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Ich' weitz.es!" Nemburg antwor-tet- e

so zerstreut. Die Sache hat nicht
viel auf sich."

Sie täuschen uns ! Ich habe leider
durch meinen seliaen Bruder erfahren,
was dergleichen auf sich hat ! Gott be
hüte jede Familie vor solchem Unglück!"
Sie blickte ihm wieder ernst, fast war-nen- d

in's Gesicht.
Ich bedauere, daß dieser Vorfall zu

Ihrer Kenntniß gekommen !" sagte er,
sie verstehend. Die Freunde des
Herrn von Hollmayer, die zugegen ge-Wes-

en,

brachten mir soeben aus eigenem

Jawohl ! So wett man aus einen
Dummkopf noch eine Hoffnung setzen

kann!"
Philipp, Du bist so hart gegen

Deine Kinder geworden !"
Ich wollt', ich wäre härter gewesen,

als es noch Zeit war! Bei dem ist es
vielleicht noch Zeit, aber ich bin desto
mürber geworden."

In des Vaters Zimmer Deine Sa-che- n,

lieber Kurt! Es ist noch ein Bett
dort aufgeschlagen !" bat die Mutter
weich und fast beschämt, als dieser wie-d- er

eintrat. Du mußt diesmal für-lie- b

nehmen, denn Berthold hat die für

mehrmals mit seiner Vatttn, wenn
beide ungestört, die Frage erwogen, ob
sich für Henrike nicht eine andere Partie
finden lasse. Ihm war Ottomar im
Wege, weil er sich durch ihn beschämt
fühlte; in solchen Dingen empfindet
selbst der unauftichtigste Mensch den auf
richtigsten Groll gegen den, der ihm
wohl gethan.

Wenn Henrike wieder so wird, wie
sie war, so hat's-kein- e Noth," sagte er.

Vergiß nur nicht, daß sie damals die
Tochter reicher Eltern war!" wandte
die Oberstin.
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c v r rrr

AndflianHiifl SOUTH
CINCINNAaHAMILT0N8iDAYICNR.il

FROM

Grand Rapid g, East Sidnirr, DETROIT'Kalamazoo, Bar Cltj
AND ALL. POINTS IX MICIIIGAN AM CANADA

SanduBkj, Adrian, "TT P"
Fremont, Eljria, tm EU

AND ALL POINTS IN
Terra Nant, Xattoon, I Fj H I A rTA

SU Loali, Greencastle, 11 U I M ll H
AND ALL POINTS

Milwankee, Minneapolis, II ä r f fSt. Paul, Bock Island, Vnl vMvl UiAND ALL POINTS IN
TR PIHPINHATI sl Where dlrect connertlcns are made wlth Double DaUr Train Serrica
IU Ulll UllllIM I l9 U. for all points in tho East, South, Southeast and Southwest.

Detroit to Cincinnati I Parlor Car cn Day Trains; Slecper on Night Train.
Toledo to Cincinnati - - -
Indianapolis to Cincinnati -

rand Bapida and Fort Way ne to Cincinnati
Keokuk, Iowa, and Springfleld, HU., to Cincinnati Reclining Chair Car.

SOLID TRAINS EETUIEEN CHWHEO AND CINCINNATI.
Ask Ticket Agents for Tickets via C. II. & D E. R.

For füll Information, time cards, folders, etc., address scllowing agents:
D. B. TBACT, F. P. JEFFR1FS, VT. N. TVHITTLESET,

Nor. Pass. Agt., Detroit, Mich. Dist, Puss. Agt., Toledo, O. Cent'l Pass. Agt--, Da jton, O.
TT. n. F1SDER, E. W. KrGÜIBE, J. F. McCARTnT,

GenU Agt., Indianapolis, Ind. Ticket Agt., Bichmond, lad. Sou. Pass. Agi, Cincinnati, O.
Or General Pa."?? Agent, Xo. Ü03 T. Tourth St., Cincinnati, O.

w y j 3
1 UJ.rG 55

gegen NheumatismuS.
Berichte Kber die Erfolge von St. SafcM

Del, welche vor Jahren erzielt wurden und jetzt
bestätigt werden.

von einer indianischkn Million, Ullti 1882.
St. NlrhonwZ Kirche. Elen' Falls. N. D.
Ich war bettläzerig in Felge rheumatisch

Schmerzen und versuchte St. Jakob Oel. Naj
der ersten Einrcibunz ließen dieSchmerzennach.

Rev.L. N. St.Onge, P.P.
4 Jahre später. Vollstäudig geheilt.

Elcn's ftaU. N. F.. 29 Oktober. 1886. '
NicktZ wollt mir helfen bis ich St. Jakobs

Ocl versuchte. Eine Einreibung war genügend
die Schmerzen in ia Minuten zu lindern Z einiz
weitere Einreibungen heilten mich.

Rev. L. N. St. Onge.P. P.
Clu Nngeseiener Advokat April 1852 geheill.

Ter beschworen Bericht von David Strouse,
Ne:v Haven, Conn., sagt in Kürze: Jch litt
an heftigen rheumatischen Schmerzen im Arm,
Hand, cin und Fuß. Ich gebrauchte ein
Flasche St. JakobZ Oel und wurde geheilt."

4 Jahre später. Tauernd geheilt.
New Haven. Gt.,1. November 185.

Ich litt an bcstiacmrheumatischen Schmerzen.
Eine Zlcsche St. Jakob-- Oel heilte mich. Ich
halte eZ für ein ausgezeichnetes Hausmittel.

David Strouse.
Muhte wie ei Kind behandelt derden-M- ai 1882

Krämer. Snyder Co., Penn.
Ich hctte Rheumatismus in einem solch

' Grade, daß ich wie ein Kind behandelt werden
mußte. dem Gebrauche von zweiJlasch
St. Jakob-- i Oel war ich geheilt.

John Fleld.
4 Jahr? später Krämer. 5. November 188k.

St. Ialobs Ocl heilte mich.

JohnFleld.
THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Mi
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Es ist erstaunlich zu sehen wie die

Preis? von Kaffee jetzt beständig steigen
mit Anzeichen von noch größeren Preis-erhöhunzk- n.

Wir offeriren unseren M M Kaffee,
eine seine Mischung zu 31 Cents das
Pfund. Er ist etwas extrafeines und
nach den jetzigen Preisen höchst preis
würdig.

Sie können sich darauf verlaffen, daß
dieser Kaffee ausgezeichnet gut ist

L&XUaellsr
5d. 20 Ost Wasblngtongr.,

Ecke der New Jersey Str.

Mozart - Halle !

.Tfiool Bon, Eigenthümer.

Da? größte, schönste und Sltcfte derartige
Lokal in der Stadt. Die geräumige und schön

eingerichtete Halle steht Vereinen, Logen und

Privaten znr Abhaltung bon Vällen, Conzerten

uud Versammlungen unter liberalen Bedin

gen znr Verfügung.

Wenn Sie den b e st e n. r e i n st e n und
stärksten

W ssig!
Backpulver, 0aking powdcr,)

(Zxtracie, (flavoring extracts)
und

G wörze,
Alles rein und unvkrfSlscht haben wol- -

len, dann fragen nach

H. F. S9IXIDATS
Waaren

nnd gebrauchen Sie keine andern.

00, 8 Ski
Süd Pennsylvania Str.

Indianapolis, Ind.
Zweiggeschäft in Wtchita, Start.

1848. 1887.

R. Browning. R. C. Browning.

Browning & Son,
Apotheker und (ilndler w D,ogun,

Elz,mikalien, ärztliSen Instrumenten,
Bandagen. Glaaarn, ürsten, Im
men. feinen Parfllmerien, Totlettenar
likeln, Smür,en,Färbeftoffen .

Am alte Platze.

Apotheker Halle !
" 7 & 9 Oft Washington Straße.

Eine kiuderliisc Eyc
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den wird, auf die !la rste W eise. Juuze eme,
i i..S Kh trtlen 'rfln. i!It(TI tftlCie H nril ciaii in v i ,7 7

Exruch Schillert: D'ru m prüfe, wer sich
ewig bindet," kcU beherzig, und ta$ vor,
treffliche Buch lesen, ede ste t:a wichtigsten
Schritt teS LkbenZ tdun l ir? f'ir 2', CentZ

ia Poktmarkrn, fowobl in deuts.der wie in englischer
Errache, frei und sorgsam e r p a ck t rersandt.
kllrejse Deutsches Ileil-Instita- t,

11 Clinton I'lace.Ke-- s York. N.T.
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Roman von Hanö Wachenhusen.

(Fortsegung.)
Berthold, der die Damen draußen

suchte, trat eben heraus auf die Estrade.
Er sah Werner an Meta's Seite ; erhitzt
vom Tanz und innerer Aufregung,
schaute er ihnen nach, einen Fluch zwi'
schen den Zähnen erstickend. Sich ihnen
anzuschließen, die Gegenwart dieses ihm
Verkanten in ertragen, das bracht' er
nicht über sich: er kehrte zurück und
schritt in das Restaurant, wo er seine
Kameraden erwartete.

Als Werner, zurückkehrend nach einer
einsamen Promenade durch die Anlagen,
das Restaurant betrat, sah er Berthold
mtt den Osstcteren noch velm yampag
ner sitzen.

' Es war schon spat ; außer dleser
Iruppe saß nur ein Herr mit schmalem
magerem Gesicht im Fond des großen
Restaurants. Er hatte sem Souper ve
endet und schien in die Lectüre eines
Journals vertieft.

D:e Offizlere waren m lebhafter Un
erhaltuna. Als Werner eben an ihnen

vorüberschritt, verstummte dieselbe jäh.
Werner hatte die Empfindung, als müsse
von ihm die Rede gewesen sem. Er sah
indeß nicht Verthold'S von andringen
dem Blut hochgefärbtes Antlitz, nicht
den finsteren Blick. ' mit welcdem dielen

ihn maß.
Was plötzliche Schweigen der Offiziere

wirkte beunruhigend auf Werner; er
verbeugte sich gemessen, an ihnen vor
überschreitend, trat aber plötzlich er
schreckt mrück, denn ein volles Eham
pagnerglas siel klirrend in Scherben vor
seine Füße.

Mit einem einzigen kalten Blick über
die Gruppe schritt er in ungestörter Gei
stesgegenwart zur Thur. Tteses Schwer
gen herrschte hinter ihm.

Geräuschlos erhob sich, als er hinaus,
der in der Ecke sitzende einsame Gast und
trat auf die Estrade hinaus.

Am späten Morgen, als Bertbold er
wachte, stand ihm das Geschehene doch

anders vor. Er mit seinem Phlegma
war eine Händelsucher gewesen ; es hatte
bisher nichts für ihn gegeben, das ihm
der Mühe werth erschienen wäre, sich

erhitzen ; er hatte sich sogar nie für em
Weib so sehr interessirt, daß er im
Stande gewesen Ware, um lhretwmen
etwas Ungewöhnliches w thun, und
jetzt

Er schaute. nach der Uhr, sich erin
nernd, daß er Meta auf ihrer Morgen
Promenade Antwort von der Schwester

P W
vrmgen soue. Henrike war gestern yeim-gekeh- rt

! Meta wollte sie zu einem Aus-slug- e

abholen und erwartete von ihm
Bescheid jetzt um 11 Uhr, wo Nie
mand ln der Hitze noch draußen zu sin
den !

Er sprang vom Lager und kleidete sich
an.

Inzwischen hatte Meta schon auf der
Frühpromenade mit der Mutter ihr Lieb
lingsplätzchen im 5!urgarten aufgesucht.
Ihr Herz war so unruhig, sie gab sich
selbst keine Rechenschaft dafür. Sie
dachte auch an die arme Freundin, die
sie gestern wiedergesehen, und empfand
das Bedürfniß, ihr die Liebe zu vergel
ten, die sie ihr, dem Kinde erwiesen.
Berthold sollte lhr Nachricht von ihr
bringen : sie erwartete ihn und fürchtete
dock das Begegnen.

Die schöne Schwedin, Fraulem We
sterström hatte man sie genannt, strich
mit ihrer Mutter, einer noch ziemlich
zungen Frau in eleganter Morgentoi-
lette, an ihr vorüber. Ein corpulenter
Herr in mittleren Jahren mit großem
gelb-graue- m Bart begleitete sie. Meta
schaute der schönen, schlanken Gestalt mit
dem wunderbar goldigen Haar aufmerk-sa- m

nach.
Da trat der pensionirte Unglücksmajo

zu ihr, der den fremden mit !)ceugier ge
folgt zu sein schien.

Sie sahen die schöne Erscheinung, die
soeben vorüberging?" fragte er Aceta,
sich zu ihr setzend. Man bringt sie mit
emem unüngenebmen Austritt in Bezie
hung, der diese Nacht drüben im Kur- -

restaurant vorgefallen."
Und jetzt erzählte der Neuigkeitsma

jor, der Alles wußte oft sogar früher,
als es geschehen, was zwischen Lieute- -

nant von Hollmaver und einem interes- -

santen jungen Fremden, einem Herrn
von Neinburg, vorgefallen. Eine

fügte er hinzu. Man
spricht von zwei jungen Damen, um de.
rentwillen es geschehen: man weiß Nicht,
war es diese Schwedin oder eine junge
Deutsche, deren Namen man nicht
wußte."

Meta verbarg ihr Erröthen, vor sich
niederschauend. Die Mutter war ici
chenblaß geworden ; sie sah ihre Ahnung
bestätigt.

Als der Major sich verabschiedete, sa
ßen beide Damen schweigend da.

Wer hätte in Berthold Hollmayer
eine so wilde, rücksichtslose Natur ae
sucht !" seufzte die Mutter. Wir müs-se- n

fort ; ich wage nicht mehr. Jemand
in's Antlitz zu sehen, wenn man Deinen
Namen "

Ich will nur Henrike noch sehen,
Mutter!" Meta unterbrach sich er
schreckend, denn sie sah Werner unter den
Kastanien in ernster Unterhaltung mit
einigen Herren, in denen sie die Officiere
m fcivil Von gestern Abend erkannte.
Und jetzt näherte er sich den Damen mit
feierlicher, trauriger Miene, als diese
sich schon erhoben.

Werner schien eine innere Bewegung
mit Mühe zu unterdrücken ; er . fragte.
wie sich cu Damen nach dem Ball be
fänden.

Meta schaute ihn fragend, vorwurfö
voll an. Ein Blick bat die Mutter, ihr
vie umeryauung zu üverlassen.

Gut, d. h. bis ich soeben hören
mußte, daß derselbe ot)ne Sturm verlau
fen. Was hatten Sie mit Herrn von
Hollmaver V' fragte sie, ihm scharf in's
Gesicht vtmenv.

...fli. (" r i.neinoura laanen, vor um meocT
blickend.

Wer konnte Ihnen sagen I"
fragte er endlich.

Die Fama, die hier so geschäftig.
Ich errathe sogar, was die Öfficiere von
Ihnen wollten, mit denen ich Sie soeben
sah Sie wissen, Lieutenant von
Hollmayer steht uns durch seine Familie
und mir namentlich durch seine Schwe- -

Antriebe Erläuterungen, die - ich zwar k

ablehnen mußte "
Die Sie aber annehmen werden.

wenn ich Sie recht dringend bitte."
Sie würden Mich zwingen, gnadiges

Fräulein, gegen ein Gebot mich schwer
zu versündigen, denn ich bin in der
Lage, zweien gehorchen zu müssen, wenn
Sie Herrn von Hollmayer Nicht bewe-ge- n,

seine Pflicht zu thun!"
Äleta überlegte.

Ich will es versuchen!" Ihre
Stimme klang gepreßt; es kostete sie

Ueberwindung, zuthun, was er begehrte.
Aber Sie müssen mir einige Tage

Frist lassen, so lange, bis ich Ihnen
selbst einen Wmk gebe."

Inzwischen würde die ganze Gesell- -

schaft Zeit haben, sich davon zu unter- -

halten, und zwar aus meine Kosten.
Ein Ehrenbruch muß schnell reparirt
sein, wenn er nicht unheilbar werden
soll."

Sie haben Recht," flüsterte mta
vor sich hin. Aber es darf nicht sein !

Um der Familie willen nicht, die uns so

nahe steht !" setzte sie laut hinzu, als sie

Reinburg so ernst werden sah. Haben
Sie irgend einen triftigen Grund, aus
einige Tage zu verreisen ?"

Ich erhielt von dem Intendanten
meines Baters soeben ein Telegramm,
das wegen mangelnden Nachtdienstes
schon verspätet eingetroffen. Man ver--

langt meine Anwesenheit, da mem wie- -

der schwer erkrankt Vater mich wegen
wichtiger Testamentsänderungen bei sich

sehen will."
Em Wink für bu, Herr von Rem- -

bürg! Wann dürfen wir Sie zurück-erwart- en

?" Sie reichte ihm in lebhaf- -

tem Dankgefühl dse Hand. Er wollte
sich über dieselbe beugen ; sie hinderte
es.

In drei Tagen !" versetzte er.

Nur, wenn es Ihr Befehl, darf ich

selbst so lange mich von hier entfernen.
falls nicht der Zustand meines Aa
ters "

Ich danke Ihnen, Herr von Rein- -

bürg! Gewähren Sie mir also acht

Tage! Sie sollen mir inzwischen auch
über Ihren Vater schreiben, den Gott
Ihnen erhalten möge !" rief sie, und so

t r l r ' tr.
innig, van oas ganze erz in iyrer
Stimme zu liegen schien. Ich weiß.
welches Opfer Sie bringen, und danke es
Ihnen nicht jetzt, ewig möcht' ich es

Ihnen danken, und ,ch will eö!"

IX.
Das war ein langer, recht langer

Schlaf, den Du gethan ; aber er wird
Dir gut gewesen sein; Deine Natur hat
ihn wohl begehrt." Die Oberstm schaute
Mit mutterlichem Wohlwollen aus Hen
rue, die in weißer Morgenrobe vor dem

Spiegelsaß, ihr langes, dunkelblondes
Haar ordnete und mit noch umflorten,
melancholischen Augen in denselben
blickte.

In geschäftiger, mütterlicher Sorg
fält zog sie aus einer großen, inmitten
des Zimmers stehenden Kiste, die sie mit
Hilfe der Magd vom Boden herabgeholt.
ein Garderobenstuck nach dem anderen
heraus, hielt die Kleider vor sich und
musterte sie traurig.

Es war die Toilette der Tochter, die
von der Mutter selbst, als Henrike das
elterliche Haus verlassen, m diese Kiste
verpackt worden. Acanche Thräne war
wohl darauf gefallen, denn das Unglück
des Kindes hatte damals die Eltern, als
ne nach dem plötzlichen Schicksalswech
sel wenigstens nicht sofort den ganzen
Druck der Entbehrung gesuhlt, untrost
lich gemacht.

Darf man eintreten ?" rief Berthold
draußen, ist ist ia bald heller Mit
tag ! Ich möchte Henrike guten Morgen
sagen !"

Berthold stand bereits, zum Ausgehen
gekleidet, im Zimmer, eilte auf Henrike
zu, die sich überrascht erhob, und um--

armte sie herzlich.
Tausendmal willkommen, Schwe

ster !" rief er, sie küssend. Ich habe
Dich gestern gar nicht sehen können !

Aber Du siehst gut aus! Gratulire!"
Er legte ihr die Hände auf die Schulter
und betrachtete sie, während sie lächelnd
dasselbe that. Nach meinem Urtheil
hättest Du so, wie Du da bist, längst
schon zurückkommen können ! Hätte Dich
gern einmal besucht, aber der Vater und
die Mutter kamen ja auch nicht dazu !"

Ein Schatten legte sich über Henrike's
Zuge ; sie senkte die tirn.

Man ließ uns natürlich nicht zu
ihr !" rief die Mutter verweisend.

Ausrede ! Aber ich bin doch

froh, daß Du wieder dabist! Muß
verdammt langwellig da gewesen sem!
......Apropos, ich habe einen Austrag an
Dich ! Fräulein von Schräder läßt
Dich für heute Nachmittag zu einer

Spazierfahrt einladen. Die alten Da
men werden natürlich auch mitfahren."

Fraulem von Schrader r
Du darfst das nicht ablehnen ; Du

mußt nämlich wissen, daß ich sie nicht
nur henathen soll, sondern auch will.
entschieden will, denn ich bin sterblich
verliebt in sie! Das Mädchen ist un
geheuer reich, und dann wird ia endlich
der Vater aufhören, zu stöhnen, : wenn
man em paar Thaler Schulden macht !"

Henrike blickte den Bruder ernst und
lange an.

Du solltest ihn schonen, Berthold !

Ah bah ! Muß ich denn dafür nicht
irathen ? Es ist noch em Glück, daß

f rf r. i. i. 'iircy lese geraoe ivlu l
Und Fräulein von Schrader ?"
Findet sich Alles! "

X.
Der Rest dieser Unheilswoche war

verstrichen. Ottomar hatte Abschied ge
nommen und Henrike verlassen mit der
tröstenden Ueberzeugung, daß sie taglich
zusehends wieder aufblühte. Von Se:
ten der Eltern war dieser Abschied etwas
förmlich nnd aezwunaen gewesen, denn
noch vor seiner Abreise hatte der Oberst

und er dachte wieoer ver sicy : Wer :

trägt denn die Schuld, daß wir's nicht ;

r .r vmi I

meyr smv ? gewiß nlcyr r
Inzwischen erfuhr er, daß über seinen i

Sohn und seinen Urlaub böse Gerüchte
tm Umlauf seien.

Zum Teufel, daß die Geschichte zwl
schen dem Fräulein von Schrader und
Berthold nicht vorwärts will !" brummte !

er. Die beiden Madchen scheinen un
zertrennlich

...
geworden

.
zu sein ; dasFräu-- '.p r i. I i- - r?r.lern suyrwerir nw enrue lagua? oen

Rhein auf und ab und was thut inzwi'
schen mem Herr Ä0hn? Die ganze
Stadt erzählt sich, er habe dem jungen
Mann da, dem Herrn von Neinburg,
em Glas vj? die Fuße geworfen, weil
er in ihm" einen Nebenbuhler zu sehen

glaube, und wenn nicht die Offiziere, die

zugegen gewesen und um sich selbst zu
salviren, diesem Neinburg den andern
Morgen die Versicherung gebracht hät-te- n.

Berthold habe stark getrunken und
auch das nächste Glas in den Saal ge-worf-

en,

der erste Wurf könne also un- -

möglich mit Absicht ihm gegolten haben.
so wäre em blutiges Recontre unver- -

meidlich gewesen, und wer weiß denn.
was nicht noch geschehen wird ! Henrike
behauptet, das Fräulein von Schrader
sei, nachdem auch sie davon gehört, sehr
kühl gegen ihn geworden das fehlte
mir auch noch."

Der Oberst machte sich auf den Weg
zum Bahnhof, ..

um seinen Jüngsten ab- -
w i r l rf r r

zuyoten, oer sur die enen nacy Hause
kam. Er hatte auch aus den seinen
Zorn. Er werde das nächste Mal wie
derum nicht versetzt werden, wenn er
nicht mehr Fleiß zeige, hatte man ihm
brieflich angedeutet.

Nette Aussichten also auch Mit dem !"
brummte er. Nachhilfe soll ich ihm
aeben lassen während der Ferien, keine

Kosten scheuen für einen tüchtigen Leh
rer ! Ja, woher das Geld nehmen !"

Auf dem Bahnhof fah er bereits Hen- -

rike stehen, neben ihr Meta. Die bei-de- n

Mädchen machten einen höchst fes-selnd- en

Eindruck auf ihn.
Wie wunderbar und schnell sie sich

erholt !" rief er, stehen bleibend und
Henrike

. r .
betrachtend,

' f .

die ihn noch
r r

nicht
. .

gewahrt. Hinge sie nur nicyr so an
diesem Rittmeister, es ließe sich etwas
arrangnen."

Der Zug war schon eingelaufen; die

Passagiere strömten in den breiten
Bahnhofsflur, ist sah, wie Henrike aus
einen schlanken Kadetten zueilte, ihn um-arm- te

und küßte, wie aber dieser er-schre-

ihre Zärtlichkeit abwehrte, sich

gegen die Wand lehnte und mit vorge- -

streckten Händen das Mädchen an
starrte.

Was macht denn der oumme Junge!"
brummte der Oberst. Freilich, in all'
dem Wirrwarr und Elend habe ich ver-gesse- n,

ihm die freudige Nachricht zu
schicken!"

Er eilte hinzu, packte den Knaben bet
der Schulter, rüttelte ihn erzürnt, danr
umarmte und küßte er ihn.

Aber kennst Du denn unsere Henrike
nicht mehr? Sie ist uns ja wiederge
geben; ich wollte Dich überraschen! ...
Verzeihung, Fräulein Meta," wandte er
sich zu dieser, die betroffen zugeschaut...
Mein jüngster Sohn, Sie sahen ihn

nur als kleinen Knaben !"
Kurt schien allerdings noch immer so

verdutzt, erst auf den Wink des Vaters
umarmte er die Schwester, aber auch sehr
plump.

Schafskopf !" brummte der Oberst in
sich

.
hinein. Nicht wahr, der Junger r r r r r m

var ncy yuv cy entwlaett? fragte er
Meta.

Du erlaubst, Papa, daß ich, nachdem
Kurt begrüßt, mit Meta gehe ; ich habe
r r. w 'r r. r .4.

iyr versprocyen, mu iyr zu speisen!"
fragte Henrike.

..Gern, mein Kind!... Sie scheint
mehr bet Schraders als be; uns zu woh
nen!" setzte er für sich hinzu. Also
sag den Damen Adieu, Kurt, und
komm! Die Mutter wartet auf Dich
mit dem Essen... Schöne Sachen übri- -

gens,
, ,

die ich
e . . i

von
cm
Dir

. r
höre!"-fuh- r

r .
er

unierwegs sorr. uu nicht, wie
schwer es mir wird, selbst die sechzig
Thaler jährlich für Dich zu zahlen, und
Du bist so faul, daß man mir schon
l r t ifv r m

oroyr, anch zuruazuiHmen i"
Kurt schwieg trotzig. Einen solchen

Empfang daheim war er nicht gewohnt :
die Mutter empsing ihn immer ganz
anders.

Du wirst auch Berthold zu Hause
finden!" entfuhr es dem Obersten in sei-ne- m

Groll. Wir werden uns, da wir
jetzt Alle zusammen sind, im Raum sehr
be chranken muffen."

Warum hat denn der schon wieder
Urlaub ?" Kurt, erst 16 Jahre alt, mit
nüchternem Gesicht, emem leichten sem

melgelben Flaum auf der Oberlippe und
vorschriftsmäßig geschnittenem, lehmfar
benem Haar, schien die Mittheilung zu
verdrießen.

Weil ich so viel Freude an meinen
Söhnen habe!" antwortete der Oberst
mgrimmig.

So ! Also mit dem ist auch was Pas
sirt ? Kurt überlegte, daß er doch der
Jüngste sei und also das Vorrecht habe.
der Unverständigste zu sein. Trotzig und
selbstbewußt hob er den bisher gesenkten
Kops.

Damit Du in Alles gleich einge
weiht bist," fuhr der Oberst fort : Die
Verlobung Henrike's mit Ottomar ist
wieder zusammengeleimt, er hat uns
eben erst verlaffen."

So?" Kurt mußte sich das erst
reimen. Für ihn war der Rittmeister
eine unbekannte Größe geworden. Hat
er denn was ?" fragte er anmaßend.

Das kümmert Dich nicht!"
Die Mutter empsing den Jüngsten

mit Freudenthränen und konnte ihn nicht
genug ansehen.

Er ist doch unsere schönste Hoffnung
noch !" sagte sie gerührt zu dem Gatten,
als Kurt draußen

.
dem Dienstmann sein

st - r r

Dich bestimmt gew'sene Mansarde!"
Kurt schaute die Nutter mürrisch an.

Bei dem Vater !" rief er imperti
nent. Der steht Morgens schon um
sechs Uhr auf und ich will mich in den
Ferien ausschlafen ! Hätt' ich das ge-wu- ßt,

fo wär' ich lieber mit einem Ka-merade- n,

der mich eingeladen, auf das
Gut gegangen."

Der Oberst entfernte sich in bitterer
Stimmung.

Er wischte sich den kalten Schweiß von
der Stirn und starrte auf, als er
Schritte hinter sich vernahm.

Die Magd stand neben ihm, den
Marktkorb im Arm, in der Hand eine
Karte.

Da ist ein Herr, der Sie zu sprechen
wünscht, Herr Oberst !"

Er nahm die Karte und glotzte sie an.
Was will denn der !" Er las

oen Namen Einbeck und seine Hand be

gann mit der Karte in zitternde Vewe
gung zu gerathen. Das war der Name
von Berthold s Peiniger und der Mann
mußte ihm gerade heute auf den Hals
kommen.

Meinetwegen ! Heute oder morgen !

Gleichviel! Ich erwarte den Herrn!"
Er sprang hoch erregt auf, zupfte sich mit
beiden Händen an der Weste und nahm
eine groteske Haltung an.

Aux armes !" ruf er sich zu und
schaute gleich darauf einem Herrn entge-ge- n,

der ihm bekannt erschien, dem er in
letzter Zeit regelmäßig am der Prome- -

nade begegnet.
Mir sebr angenehm!" wollte er

sich in der üblichen Empfangsfloskel
ausdrücken, besann sich aber, daß der
unwillkommene Gast das als ' Ironie
hinnehmen konnte, und byt ihm mit ern-st- er

Miene schweigend' einen Stuhl.
cs orxnr uwh ftfi it fTltr- -

ffJ iiviutu --p V ...V 0 IVIU'
sie!" verbesserte er sich mit fester
Stimme.

Und jetzt erst, als er in die müden,
halb verdeckten Augen eines kränklichen
zungen Mannes von trager, lässiger
Haltung blickte, machte er- - die Entdek-kun- g,

daß dieser unwillkommene Gast
ganz anders aussehe, als er sich ihn vor-geste- llt

hatte.
Fortsetzung soiflt.)

Dr. PUTZER
Arzt, Wundarzt ud Keöurtsyelfer.

Office nnd Wohnung:
280 Ost Market Qirasie.

Sprechstunden : 2 4 Uhr Nachmittag.
7 8 Uhr Abkudö.

t& Troleplioji O.
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A. Caykor,
Office: 400 NordWout Str.

C37 Telephon 949.

Indianapolis
WATER COMPANY

23 Süd Pe: nsh'vaniastr
liefert ausgezeichnetes Waffer zum Trin-ke- n,

Kochen, Waschen, Baden, für hydrau-lisch- e

Elevators, Maschinen und Motore,
sowie zum Feuerschutz. Kosten außeror-dentlic- h

mäßig.

Thomas A.. Morris,
Präsident.

!i Quick Meal1' Gasolin - Qefen.

Atine Davmschrauben an bincn man sich die ffin,
ger brennt, oder eiche die Leute verwirren. Der
irangserikbare Ofen Hat zwei Brenn'. Gerade recht
um einen W'schkeff! aufzustellen, Kauft nicht ehe
Ihr den Quick Meal aesehen tatt.

Durchaus ungefährlich, sparsam und guter Back
,o?en.

Alaska NefrigeratorS- -

3Cy Heizöfen können bei uns Shrend deS Som
mrs untergebracht werden.

Wm. II. Bonnott & on,
Ho. 38 LSd Meridian Straß.

Brsser als Diamanten
ist das

Geschenk der See!
Advokaten Bureau von Te nq & Crovs?, )

Limmer 6 und 7 Talbott 3t New Block.
Indianapolis, i. April 1887. '

Marshall C. Wood 9c o,:
Bekehrte Herren! Ich kaufte heute eine Schachtel

Ihre Heilmittel genannt Ocea Wave Lim".
Meine Frau und ich gebrauchten und fanden daß

S ein ausgezeichnete Heilmittel ist. Ich litt fett
1872 an Magen 'chmerzen und Unverdaulichkett.
Manchmal fand ich zwar temrerär niemals der
dauernde Hilf, Aber der Versuch den ich mtt Ocean
Wave Lirre gemacht habe, überzeugt mich, daß dief
Atttl mir dauernde Hilf bringt. Ich hoff daß Sie
Se'egnheit habe damit vielen Leidenden Hilf zu
br ngen

Achtunglvollst
I. E. D e n n v, ErEen. Anwalt.

Geld zurüSrSattet
sollte diese? Mittel nicht helfen. Wir wer.

den unser Versprechen nicht brechen.

ittnrsliall O. Woods & Co.
No. 9 Süd Meridian Straße.

Jndtanaxoli, Ind.
Preis tzl. Per Post $1. 15.

, John P. Jährling.

Hee? en - Schneider
Reinigen, Reparawren, Färben,

CT Alle Arbeit garantirt.

tto. 16 Oub Illinois Otr.

Points

ipjr1 t'jfjl

mmmm r.h

lint, Kiacara Falls,
jarkson, Toronto,

E" f Lima, Fiqua,
UP J m Sldney, TrOf,

NORTHERN OIIIO.

D sl I IC eorla. Springfleld,
I U L I O ; Quinrj. Eeokuk.
IN TUE WEST.

Madison, La Crosse,
Dubuque, Xarqnetta,

TUE NORTHWEST.

C1IAS. II. ROCKWELL,
Gen'l Pass'r and Ticket Agent.

Anstreicher - Arbeiten
namentlich

Kontrakte zum Anstreichen
von

Häusern
werden aus'S Schönste ausgeführt von

CAUL HOFMANN,
136 Madison Av.'.

ßT Preise mäßig. Schöne und gute Ar- -

beit wird garantirt.

rr?r?ttZZZiCK" v t
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CisettöahN'Zett'Tabcllc.

klnkunsl und Abgang der Eisenbahn, ü?k
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den 2. Januar 1887.

Zeffersonvtlle, ZRatison und Jndiovapolit
T'istnbad.

Lbgang: Ankunft:
elld l tg... IA5 s I JdKadce.. 10.35 Bn
S PabKec... 8.10 n ' 3fcfetc;tflßll OJ ra
Jnd 9b ttotl 4 OJ ' j B ?l l. 6 15
iifvl Si p Hfl . 6.45 ?:k Zi 8 SLtSg 10. ftn

Vaudalia Line.
,tl Trat 7.5 chn,,g JI3Ca

X30 9lVi V 11 Sd Ratl nd Kcc.10.CM) Bn
ttxt caoii cc. .uu R Tat r?r .. 45 b

Vaetfte r liO e?rrß 4 15 Ob
Wistern Mail... SlNm Schnellzug ZAR
V.evelaud, tlolan'k'ui, Lineinuati nnd Sudta.

napolis Msendahn (Vee Line.)
5!8 8rH.. 2.50 B et 8 0i g 65 Bm

stterot ci ..in cn 9 an ut.n.203iCcutonit fei 7.30 Bn 453Cj. . --M5
H B Cj ... 7.ÄZ 9tn B., aet3ji ZU)
BP oiben ri.OO N st 9 et 8 fr.in.xi ?

SWtißan dit tt 6. 4.3 Cm Renten Har. 2 r.10.15 3lm
rizhUvood Dtdifion, C. T. .UNV 3.

käng iktlich. 2.50 Sml ttzlich. L5v
4.30 l'O I 10.30 Bn- 7.3 IISoO

.11.05 M 2 00 m
...... i ii i 3 4S

2.10 R I iägttch. b.W Ka
t:iit5. i.tö ' AS :.l'j.2n5 00 Km I 1C.45RB
ttZttg. 7.40 M

Swcinnati, Indianapolis, St. Louis u. Chicago
Sisenöahn. Twcinnati Didifton.

T Kouiv.8. Z.iO Bn I Jndlana? . 10 4Z n
Twctnnatt 8Ue 11 ZZ T L'vtlle Err. 11.4, La
Poftzug i.dk m Bifttra f, ... 13 45b

c. 9 0.03 m t et &

et 2 rpreß.... 4!' glich I u cc.ll 10
afa?tttt Lee.. 4.15 Am

Chicago Didifiou.
5 Butl i. 7.10 kbte ckou F k.

hieago Wall p.. 2.(6 nr täglich iiul.. 3.2) Bn
Gffttrn i 5.00 rn fifaoU Kcc U l'B- -
Tg 8 täglich I T8 13 tl pc. i. 3
r e 11.3) Ra Peoria Strefe 6 43 a

Lafatte 8cc... 6.00 Km
LoanSvort r.. 7.10 n
Sudiaua, Lioomiugton nudWeftern Kiseubahu.

f n Ball.. 7.50 Bn fafter k 6 fj.anZcs88c .iftsRn glich 3.50 cm
st tt (Sj 12 00 M Clnc ef ( 10.40 v
Bu S 3 fix tägll.00 b Atlantic fltt. 3 8,

Sxreö a.jj ö

Oeftliche Division.
Oft!.f raU....4.ivS I Vaeifte f(prt... 7 20 m
Z&gl. ftcpttl.... 9 üo Ab I 3 s 10 30n
Atlantik fix.... 3 5)Nm XBiftcrn ip .... 3 S,m

Wabash, St. Loui & Pacific.
ft hie all 7.15 Bn Tbi5R f rtSg 1.15 Bn

Zi 2.15 Rn t!2 fr.. 10 45 Bn
Ci Mich f i c 2ct U all. 6.45 b

c l 7.00 Ab

Jndianapslis end Citcensel Ctftsbafcn.
Kali dairs ig 7.15 fs ; Ctntc r.tl ftcc.10 55 Bn
BlBttnnf I Kr; . 4.15 9hr. eil fttro f. 4 53

kweiuuati,HaniiItonIudiauapoligGiskubahn.
tL N I 4.1 Bn onni rlBlBtlcc 86 Bn

ourZvillRte 5.30 ?:rn Uail. 11.45 Ba
?nb;!let. 8.10 55 fcm Ind, u CtLulll.i 4d 9tv

lir i.soim Cincinnati Rcc 4 55 n
Jndianapolit, Decatur & Svringsield.

Der Pe Mail. 8 0s Schnellzug re.. 3 503m
lRontcjuma fLu jonie,uma c

tgl aua Sonnt. 6 $CZJ aulg Sonnt. .. 10 l'.La
Schnellzug x c I...10 b'Mb all h 5Sn

Chicago, St. Loui & Pittöburg.
$ u y 3 s y . ichn See ul
sl ti Blich 4.30 B I grnon Connt. 9.40 Bn

f) At 9t aukg I R V ffl B O
nowtntn6onnt.lt.OJBn I fr täglich 11. Bm

9t See aukg. I Jndianap. See. 3.10 Kv
tag 4.00 n Hefter all... 9.5J n

YVKP I

l tazlich I h.. 4.tti
Chicago Reute via Kokomo.

fV.tijo Schnei Ind'I 8o.
isg tög 11.10 vm echnllzug... 4.00 Tn

fhieagfr?ri. 3.&S 5 Jndpl'I 808.
frxreß 3.10 Rn

Zudiauapolik uud St. Louis kiseubahs
Zaz fxrxft cc. N P n B fr tag
täglich 7.2 j Bm CC 2.4g Bn

Soft u et 8 f. 5.30 K LlVassng,? 10.00 v
u t 8 fx Da, freetagl. .22m

täglich I u .100 m ndtanapott fr 2.40,
Limt Srv tgi... Il.i5 Bn
Louisdille, New Llbauh Se Chicago. Air.Liue.
Tbieago fr tgl.. li.lv?! Chicago fr tgl.. 3.35 Bn
ivlonon Lcc b.vOZl Rono He 9.55 33n

ich EU hieag. ich. ita iie.
z au xi.iuwn fr Nail. 3.45 Rn

Züge mit r t, 8thskffl'ak mit i, Schlasvage
mit p, parier. tat.

C. C. WAITE,
Vice Prest. and Gen'l Manager.

flfonry Klausmann's

GchVeiNSV- -

tv$$MH9
No. 23und S7

Nord Ncw Jcrfty Str.

Tische, Stühle u. Stande
werden aus Bestellung angefertigt.

Möbel werden überzogen, aufgepolstert
und lackirt !

Matratzen werden aufgepolstert.

Neue Rohrgeflechte für Stühle.

Billige Vreise,
Prompte Bedienung.

PIMRiTO'S
deutsche

Buch - Handlung !

Sfa. 7 Süd Alabamattr.

Bücher aller Sprachen.
Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug
schriften.

Luxus !

Die Bee Line Route"
(l & ST L UNd C C C & I BAHN).

Diese auSakzeichnete Bahn besördert

Passagiere nach

Cincinnati, Cloveland,
BulFtvlo,

und allen Neu England Städten.

Schlafwagen
zwischen

Indianapolis
und

New Bork
ohne Wagenwechsel.

Direkte Verbindung nach

2I!ssoriri, Arkan5a3, Texas, Kansas,
Kebraska, Colorado, Calisor

nien und Mexiko.

Mtdzigste "guten.
C" Man weude sich wegen näherer Jnsor

matwn an
v. L. Martin, Gen'l Pass. Agent,

Eleveland.
W. J. Nichols, Gen'l West. Agent,e t. ü o u i .

Mir Mim, Iyr benützt i

UNE i

eöiaw?- -

Weil fie die kürze?? ur.b Sefie Linie fibc

Qt, XaOTLlB, MlHHOXlX-I- , Köll'
608, Iowp, NrtbraHlta,
TezoOi A.rlB,zi0nfir9 Colo-
rado, NeTr Mexico, Xe-oot- a

tt Oalisornia tft.
Das vahnbett ift don Stein und die Scyik.

neu sind an Stahl. Die Wage habe die

neuefteu verbesseruugeu. Jeder Zug dl
Schlafwagen. Passagiere, ob fte u üiiltu
nftn Klasse oder Emigrauteu-Villet- e haben
werde durch nusere Paffagierzöge erster !af
befördert.

Ob Sie nun ein Lillet za nkßigteu Prei.
stN, ein Szeursiousbillet oder irgend eiue Sortt
eiseubahubillet wolle, komme Sie, od

schreiben Sie a

H. 21. DorincTf
sstzir.t tnenl Vaagitt,gt.

doft E, Lalhington und Jltnoi tr..Ind'xlt
. y 1 1, Seu'l Sudt. St. Loui,, No.

lZ.N.l)o r d. (Zcu'l ya?..ALt St. HuU e

Uernave." ltemes )evaa aonagm.


